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Versteckte Ecken neu entdeckenTarifwechsel im November
Vormerken: Am 18. September ist Entdeckertag in Sachsen
Die fünf sächsischen Ver-
kehrsverbünde laden am
18. September 2005 zum
dritten sächsischen  Ent-
deckertag ein, den sie mit
Unterstützung aus Touris-
mus, Kultur und Wirt-
schaft organisieren.
Vor allem Familien soll an
diesem Sonntag die Mög-
lichkeit geboten werden,
ihre Heimat mit Zug, Tram
oder Bus neu und anders zu
entdecken. Deshalb sind an
diesem Tag die Preise für
Zug, Tram oder Bus beson-
ders günstig. Einzelfahr-
scheine und Tageskarten








statt. In den vergange-
nen zwei Jahren verzeich-
neten alle Verkehrsverbün-
de ein großes Interesse,




neu zu erleben und diesen
Tag zu etwas ganz Besonde-
rem zu machen. Der Ent-
deckertag wird auch weiter-
hin ein Tag in Sachsen sein,
den man nicht verpassen
sollte. Das Motto ist denkbar
einfach: „Erfahren. Entde-
cken. Erleben.”  Hinzusetzen




sachsen hat auch in diesem
Jahr wieder besondere Höhe-
punkte an Veranstaltungs-
orten für Sie zusammenge-
stellt. Im Eisenbahnmuseum
Schwarzenberg zum Beispiel
wird ein großes Lokschup-
p e n -
fest  u. a. mit
dem „Eisenbahner Blasor-
chester Potsdam” gefeiert,
während in Bad Schlema das
8. Europäische Blasmusikfes-
tival stattfindet. Der VMS
und das Eisenbahnmuseum
halten  dafür eine „2 auf 1“
Sonderaktion bereit. Nicht
nur bei der Anfahrt, sondern
auch beim Eintritt gilt: Eine
Person zahlt und eine weite-
re darf kostenlos mit. 
Dieses Schnäppchen gilt




bietet Bad Schlema seinen




49 Stunden Blasmusik Non-
Stop in einem vollbewirt-
schafteten Festzelt mit 
5.000 Sitzplätzen. Täglich
von 10:00 bis 01:00 Uhr
kann man hier Blasmusik
höchster Güte von namhaf-
ten Orchestern aus vierzehn
Ländern Europas erleben –
ein Blasmusik-Highlight, das
in Europa einzigartig ist. 
So spielt zum Beispiel das
niederländische Orchester
„e’ Af en Toeters” zur Unter-
haltung für alle Gäste auf.
Das internationale Ereignis
findet vom Freitag, den 
16. September 2005, bis 
zum Entdeckersonntag am 
18. September 2005 statt. 
Ein kostenloser Pendelbus
zwischen dem Bahnhof Aue
und dem Festgelände in Bad
Schlema befördert die Be-
sucher bequem von und
zum Festgelände. Jeder kann
also in Ruhe sein Bier und
die Musik genießen und
kommt dennoch sicher
nach Hause. 





nutzen, um zum Festgelände
zu gelangen, eine 20-prozen-
tige Ermäßigung auf den









Sie im Internet unter
www.vms-mobil.de 
oder am Service-Telefon
von 07:00 bis 18:00 Uhr
unter 01801 4000888
(Ortstarif).
Auf Grund steigender Auf-
wendungen in den Ver-
kehrsunternehmen müs-
sen die Preise zum 
1. November 2005 für ei-
nige Fahrscheine erhöht
werden. Diese Belastun-
gen resultieren vor allem
aus den gestiegenen Die-
selpreisen und der Sub-
ventionskürzung des Bun-
des für die Schüler- und
Behindertenbeförderung.
Ab 1. November 2005 wird
der Kurzstrecken-Fahrschein
1,00 Euro kosten. Außer-
dem gilt dieser nur noch für
drei statt vier Haltestellen im
Stadt- und Regionalverkehr
(außer bei der CVAG). Die
„Erweiterte Kurzstrecke“ als
Übergangsfahrschein zwi-
schen zwei Tarifzonen kostet
zukünftig 1,70 Euro. Die Ta-
geskarte für eine Zone kos-
tet weiterhin 2,90 Euro, wo-
bei der Tageskartenpreis in
Zwickau daran angepasst
wird. Bei der Nutzung der
Tageskarte über mehrere
Tarifzonen erhöht sich der
Preis um je 10 Cent pro
Fahrschein. Auf Grund viel-
fachen Wunsches von Fahr-
gästen wird eine Tageskarte
für vier Tarifzonen einge-




keit ihres Fahrscheins ein-
geführt. Insgesamt werden





rend die gestiegenen Die-







festival: Der Entdeckertag 
bietet jedem etwas Besonderes
im VMS. Foto: WS
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VMS
Unter dem Motto „Chem-
nitz, unglaublich!“ prä-
sentiert sich die Stadt
Chemnitz vom 8. bis zum




lands (Buko 05).  
Die Wirtschaftsjunioren
stellen den größten Ver-
band für junge Unterneh-
mer und Führungskräfte
in Deutschland. 
Mit rund 11.000 Mitglie-
dern sind sie verantwort-
lich für etwa 900.000 Ar-




aller Branchen und Regio-
nen Deutschlands auf 
40 Fachveranstaltungen
und 60 Workshops ge-
meinsam die wirtschaftli-
che Lage besprechen und
Kontakte knüpfen. 
Die komplette Transport-
leistung für die rund 
1.500 Teilnehmer zu sämt-
lichen Veranstaltungsor-
ten wird dabei vom Ver-
kehrsverbund Mittelsach-
sen und seinen Partner-
unternehmen übernom-
men. Das gilt auch für
Besicht igungsfahrten
zum Beispiel nach Anna-








damit zu den mehr als 
100 Nationalverbänden.
Ziele dieser Bundeskon-
ferenz sind die Stärkung











Die BVO Bahn GmbH ist
wieder auf nächtlicher, kuli-
narischer Mission mit der
Fichtelbergbahn unterwegs.
Am 3. September 2005 fin-
det die letzte Suppenfahrt
ins Suppenland im Sehmatal
in diesem Jahr statt. 
Pünktlich 20:00 Uhr
schnauft die Fichtelberg-
bahn los, die die Fahrgäste,
je nach Wetterlage, teilweise
im Aussichtswagen genie-
ßen. Dann folgt ein Stopp
am Bahnhof Neudorf und ab
geht’s ins Suppenmuseum.
Hungrig gemacht, wird nun
der Appetit in der „Gast-
stub zur Bimmelbahn“ am 
Suppenbuffet gestillt. Wer
möchte, kann noch einen
geführten Nachtspaziergang
bis zum Haltepunkt Vie-
renstraße unternehmen, an
dem die Fichtelbergbahn be-
reits schnaufend auf die
Rückfahrt wartet. 
Zuvor gibt es im August die
Gelegenheit für ein anderes
Abenteuer mit der Fichtel-
bergbahn: Abendliche Mond-
scheinfahrten locken Besu-
cher des Nachts auf die
Schienen. Zwischen 19:30
und ca. 23:30 Uhr kann man
hier Eindrücke des Fichtel-
bergs gewinnen, die es so
sonst nicht zu sehen gibt.
Das etwa vierstündige
Abendprogramm hat viel zu
bieten: Nach einem kleinen
Snack vor Fahrtbeginn geht’s





rung ist es dann Zeit für
einen rustikalen Schmaus am
Lagerfeuer des Hotels Vie-
renstraße. Zwischendurch
erhält jeder Gast eine kleine
Überraschung und dann 
geht’s wieder zurück zum
Bahnhof Oberwiesenthal.
Wer Lust auf nächtliche
Abenteuer bekommen hat,
dem stehen entweder der 
6. oder der 20. August 2005 für
einen Ausflug zur Auswahl.
Wer Reservierungen abgeben
oder weitere Informationen
haben möchte, der wendet
sich bitte an die Info-Hotline
unter 037348 151-0. (PH)
Vollmondfahrten mit der Fichtelbergbahn. Foto: BVO
Prinzessin oder Miezekatze? Die Kinder hatten viel Spaß
beim Eisenbahnfest im vergangenen Jahr. Foto: BVO
Das 6. Böhmisch-Sächsische
Eisenbahnfest ist ein Fest für
die ganze Familie. Am Sonn-
tag, den 4. September 2005,
laden der VMS, die BVO








Programm für die ganze Fa-





für die Kinder. Am Nach-
mittag gibt’s für die Klei-
neren Puppentheater in der
Bahnhofshalle und für das
leibliche Wohl wird auch




zahl, wo die tschechischen
Gäste zusteigen, und von da
weiter unter Dampf mit der
Fichtelbergbahn. Am Abend
wird für die Rückfahrt ein
zusätzlicher Zug der Fichtel-
bergbahn gegen 18:45 Uhr
ab Oberwiesenthal einge-




Im März hatte der Ver-
kehrsverbund Mittelsach-
sen die Schulen im Ver-
bundgebiet angeschrie-
ben, um mit Hilfe der
Schülerinnen und Schüler
das neue VMS-Maskott-
chen zu finden. 
Über 50 Vorschläge aus 
20 Schulen sind eingegan-
gen. Die Qual der Wahl
hatten dann Ende Mai
Schülerinnen und Schüler,
Lehrerinnen und Lehrer
ebenso wie die Mitarbeiter
des Verkehrsverbundes
Mittelsachsen. 
Die Vorschläge waren so
gut, dass am Ende eine
einzige Stimme das Züng-
lein an der Waage bildete
und über das zukünftige
Maskottchen entschied.
Zum Entdeckertag am
18. September 2005 wird
es dann endlich vorge-
stellt. 
Den Gewinnervorschlag
prämierte der VMS mit
1.500 Euro. Das Geld wur-
de an die 10. Klasse der
Mittelschule in Amtsberg
übergeben. Die Zweit- und
Drittplazierten erhielten
jeweils 500 Euro. 
Wir sagen: Herzlichen
Glückwunsch!
Und so sieht es aus, das
neue Maskottchen.
BVO veranstaltet kulinarische Nachtfahrten 
Bei Vollmond: Suppe




sachsen hat sich u.a. das Ziel
gesetzt, die Zugangsmöglich-
keiten zu Bus und Bahn wei-
ter zu verbessern. In diesem
Rahmen unterstützt er die
Planung und den Bau der
Schnittstelle Wilkau-Haßlau.
Der heutige Bahnhof und die
Bushaltestellen im Stadtge-
biet lagen bisher weit ausein-
ander. In vielen Gesprächen
mit der Stadt und den Ver-
kehrsunternehmen vor Ort
wurde das Projekt entwickelt. 
Ein wichtiger Punkt dabei ist
die Verbindung der Stadt und
der Bushaltestellen links und
rechts der Mulde durch eine
Fußgängerbrücke und deren
Anbindung an einen neuen
Bahnhaltepunkt. Die Vorar-
beiten hatten bereits 2003
begonnen und seit dem
17. Juni 2005 können die
Bewohner von Wilkau-Haß-
lau ihre neue Brücke nun
nutzen.
Durch die Verknüpfung der
Bus- und Bahnhaltestellen
entfallen zukünftig lange
Umsteigewege vom Bus in die
Bahn und umgekehrt. An
dem neuen Bahnhaltepunkt
wird außerdem ein Park+
Ride-Platz gebaut werden.
Somit haben die Autofahrer
eine kostenfreie Möglichkeit
ihr Fahrzeug abzustellen und
in die Bahn oder den Bus
umzusteigen. 
Momentan warten die Stadt
Wilkau-Haßlau, die Erzge-
birgsbahn als Streckenbetrei-
ber und der Verkehrsver-
bund Mittelsachsen auf die
Fördermittelzusage des Frei-
staates Sachsen. Wenn diese
vorliegt, wird die Schnitt-
stelle in Wilkau-Haßlau voll-
endet und die Stadt be-






Seit dem 17. Juni 2005 können die Wilkau-Haßlauer ihre
Wege durch die neue Brücke verkürzen. Foto: VMS
Drei Großereignisse feiert der
Sachsenring am Sonntag,
den 28. August: Den 8. Ver-
kehrssicherheitstag, das 
10-jährige Bestehen des Ver-
kehrssicherheitszentrums
und die Wiedergeburt des
schon legendären Radren-
nens rund um den Sachsen-
ring. 
Der Verkehrsverbund Mittel-




thal und dem Festgelände.
Zwischen 10:00 und 
18:00 Uhr ist der Pendel-
verkehr auf die Ankunfts-
und Abfahrtszeiten der Re-
gionalzüge abgestimmt.
Das besondere Highlight des
Verkehrssicherheitstages fin-
det gegen 15:30 Uhr statt:
Vom VMS in Zusammen-
arbeit mit der DEKRA organi-
siert, wird die Bergung aus
einem Bus präsentiert.
Das Thema Bussicherheit
steht schon lange im Focus
der Öffentlichkeit. Mittels
vielfältiger Präsentationen
sollen den Besuchern des 
8. Verkehrssicherheitstages
die Einzelaspekte, die einen
sicheren Busbetrieb ausma-
chen, näher gebracht wer-
den. Die realitätsnahe Simu-
lation verschiedener Situa-
tionen im Busverkehr bilden
den abschließenden Höhe-
punkt auf dem Festgelände.
Im Rahmen der Vorführun-
gen wird das Verhalten von
Passagieren bei einem Brand
und das Zusammenwirken
der Rettungskette dargestellt.
Ein weiterer Anreiz zum Be-
such ist das ÖPNV-Gewinn-
spiel am VMS-Infostand: Wer
einen gültigen Fahrschein
vorzeigt, erhält eine Gewinn-
spiel-Teilnahmekarte von
den Servicemitarbeitern. Als




den Verbundraum. Der 6. bis 
10. Preis ist ein praktischer
VMS-Rucksack.
Gemeinsam mit der DEKRA
und dem Sachsenring als
Veranstalter zeigt der VMS
Beiträge zum Thema Ver-
kehrssicherheit in den Bus-
sen. Für die jüngsten Be-
sucher führt die Autobus
GmbH Sachsen mehrmals
am Tag eine spannende Bus-
schule durch, faszinierende
Bus-Oldtimer zum Anfassen
gibt es für alle Interessierten. 
Ab 13:00 Uhr am selben Tag
findet der Radrenn-Klassiker
„Rund um den Sachsenring“
mit 168 Fahrern statt. Start
ist im Start- und Zielbereich
der Rennstrecke. Es werden
zwei Runden gefahren, der
Rennverlauf führt unter an-
derem auch auf Strecken des
alten Sachsenringes entlang.
Gegen 17:00 Uhr ist der
Zieleinlauf geplant. 
Ebenfalls an Start und Ziel
des Sachsenrings beginnen
ab 08:00 Uhr die Vorläufe für
das Seifenkistenrennen. Sie
sehen: Das wird ein Tag mit
vielen Höhepunkten. 
(PH)
Sicherheit im Straßenverkehr ist enorm wichtig, um schwere
Unfälle zu vermeiden. Foto: BW
Das Schülerferienticket er-
möglicht es Schülern, in
den Sommerferien vom
16. Juli 2005 bis zum 
28. August 2005 auf Ent-
deckerfahrten zu gehen. 
44 Tage sind die Schüler so
einfach mobil. Der un-
schlagbare Preis: für die
gesamten Schulferien nur
15 Euro. Mitfahren können
alle Schüler von der ersten
bis zur zwölften Klasse.
Neben der Gültigkeit in al-
len Bussen, Straßenbah-
nen und Zügen im Ver-
bundraum wird das Schü-
lerferienticket auch in die-
sem Jahr wieder im Gebiet
des Verkehrsverbundes
Vogtland (VVV) anerkannt.  
Mit dem Ticket bekommt
man in vielen Bädern, Mu-
seen und Schlössern Er-
mäßigungen. Mehr Infos
gibt’s unter  www.vms-
mobil.de. Doch damit nicht
genug: Es gibt in allen
Service- und Vertriebsstel-
len der Verkehrsunterneh-
men zu jedem Schülerfe-
rienticket eine Sonnen-
brille dazu. Allerdings nur
solange der Vorrat reicht.
Also: schnell sein lohnt
sich. (PH)
Ausgestattet mit allem, was
Sie interessiert, sind die
Service-Mitarbeiter des
VMS mit dem Infomobil
das ganze Jahr über im Ver-
bundgebiet für Sie unter-
wegs und informieren über
Preise, beantworten Fragen
und verteilen Informatio-
nen. Auch in Ihrer Nähe.
Erneuerung des
Hauptbahnhofs




bahnhofs. Bis Ende Okto-
ber wird die Fassade kom-





se. Nach Abschluss der Sa-
nierungsarbeiten, deren
Kosten sich auf 216.000 Eu-
ro belaufen, werden Fa-
sade und Vorplatz auch bei
Dunkelheit beleuchtet. Die
Sanierung des Hauptein-
gangs und der Fassade
wurden durch die finanziel-
le Unterstützung des Ver-
kehrsverbundes Mittel-
sachsen ermöglicht. Die Ar-
beiten sollen den Schluss-




bereich und auf den Bahn-
steigen wird bis Ende Okto-
ber ein neues Wegeleitsys-
tem errichtet und der ge-







28.07.2005 10:30 - 13:30 Uhr
Claußnitz, Rathaus 
02.08.2005  10:30 - 13:30 Uhr
Chemnitz, Vita-Center
04.08.2005 10:30 - 13:30 Uhr
Annaberg-Buchholz, Busbhf
09.08.2005 10:30 - 13:30 Uhr
Seiffen, vor der Sparkasse
11.08.2005 10:30 - 13:30 Uhr
Wilkau-Haßlau, Markt
16.08.2005 10:30 - 13:30 Uhr
Frankenberg, Markt 
18.08.2005 10:30 - 13:30 Uhr
Hainichen, Bahnhof
23.08.2005 10:30 - 13:30 Uhr
Oberwiesenthal, Bahnhof 




30.08.2005 10:30 - 13:30 Uhr
Chemnitz, Morgenleite
Verkehrssicherheitstag Hohenstein-Ernstthal
Bus und Bahn: Sicher geht vor 
Seite 4
Nachdem Sie aus dem Bus
ausgestiegen sind, laufen Sie
nach rechts vorbei am Teich
bis zur Grundstraße, wo Sie
rechts einbiegen. Am nächs-
ten Teich links in Richtung
Steinpleis (grüne Markie-
rung) abbiegen. Sie passieren
eine kleine Brücke, steigen
ein Stück bergauf und sehen
schließlich rechts unten den
Sportplatz. Nach dem Berg-
aufmarsch erreichen Sie ein
großes Feld, das Sie überque-
ren. Nach dem Feldspazier-
gang findet sich eine gute
Gelegenheit zum Picknick.
Von hier aus haben Sie herr-
liche Aussichten in die Land-
schaft und auf Werdau.
Weiter durchs Feld erreichen
Sie schließlich den Ort Gos-
persgrün. An der ersten Stra-
ßenkreuzung folgen Sie nicht
mehr der grünen Markierung
nach rechts, sondern laufen
nach links (ohne Markie-
rung), jetzt auf der örtlichen
Straße. Im Ort gibt es wieder
Gelegenheiten zum Pausie-
ren – ein kleines Wasserwehr
versorgt Sie mit romanti-
schem Wasserrauschen. Wei-
ter immer der Ernst-Ahnert-
Straße nach, vorbei an
Pferdekoppeln.
Nach dem Ortsausgangsschild
von Gospersgrün erreichen Sie
Neumark. Entlang des Teiches
und der Schulbushaltestelle
laufen Sie weiter nach links in
die Kurve am Ortsausgangs-
schild von Neumark vorbei.
In Altrottmansdorf müssen Sie
die B 173 gerade überqueren
und in die Straße Altrott-
mannsdorf laufen.  Ein Spiel-
platz bietet Kindern Platz zum
Austoben und Erwachsenen
die Möglichkeit für einen
Imbiss. Eine Gaststätte ist
auch vorhanden.
Nach Ihrem Aufenthalt kön-
nen Sie in den Bus 181 stei-
gen und nach Hause fahren.
Wer noch mehr möchte,
läuft die Straße Altrott-
mannsdorf durch das Wohn-
gebiet weiter entlang. An der
nächsten Straßengabelung
links und Sie erreichen das
Ortsausgangsschild. Nun lau-
fen Sie ein Feld entlang, wo-
bei Sie den Blick auf die Burg
Schönfels genießen können.
Nach dem Ortseingang
Schönfels erst nach links und
später nach rechts in die 
Straße „Burgblick“ abbiegen.
Laufen Sie durch die Sied-
lung bis zur Ampel und über-
queren die B 173. Pause? Die
Gaststätte  Teichschänke bie-
tet eine Möglichkeit. Hier
können Sie ebenfalls in den





den kleinen Anstieg zur Burg
Schönfels an: an der Hal-
testelle „Schönfels Anger“
vorbei bis zum Landgasthof
„Zum Löwen”. Ab hier der
grünen Markierung folgen,
nach links in die Schloss-
bergstraße und schon sind Sie
am Schloss. 
VMS-Bereichsleiter Silvio Martin überreicht dem glücklichen
Gewinner Patrick Lohse sein neues Fahrrad für die Teilnahme
an der Kundenbefragung des VMS. Foto: fb
In Lengefeld in Richtung 
Augustusburg (Hauptstraße), 
immer entlang den blauen
Markierungen an den Lam-
penmasten bis zum Ortsaus-
gangsschild laufen. Kurz davor
links auf Feldweg abbiegen.
Dem nächsten Schild folgend
weiter in Richtung Neun-
zehnhain Talsperre, dann Tal-
sperre/Börnichen und Wün-
schendorf. An der Talsperre
Neunzehnhain entlang bis
zum Schild Richtung Marien-
berg und Lauterbach. Nach
fast einem Kilometer kann
man das Kalkwerk besichtigen
(Hinweisschild folgen). Der
Hauptweg geht weiter gerade-
aus. An der nächsten Weg-
gabelung links und weiter der
blauen Markierung folgen.
Dann geradeaus und die B 101
überqueren. Wem das reicht,
der kann nach links auf die 
B 101 abbiegen und zur Hal-
testelle Lengefeld, Abzweig
Kalkwerk (Bus 400, 492) lau-
fen. Nach der Straße geht’s
wieder geradeaus in den Wald
hinein vorbei am Adlerstein.
Nach ca. 1 km Waldwande-
rung erreichen Sie den Lau-
terbacher Knochen, dort links
halten bis zum nächsten
Schild nach rechts. Geradeaus
verlassen Sie den Wald und
wandern bis nach Lauterbach.
Am nächsten Wegweiser nach
links in Richtung Lauterbach-
tal. Nun der örtlichen Straße
folgen bis zur Sparkassen-Kreu-
zung. Hier rechts abbiegen und
Schule und Kirche passieren.
Kurz der gelben Markierung
folgen, danach wieder der
blauen, an der Wehrkirche vor-
bei. Der Straße durch die Kurve
folgen, zum Ortsausgangs-
schild und bis zum nächsten
Schild. Hier nach rechts auf
den Feldweg abbiegen und
wieder blau Richtung Lauta/
Marienberg folgen. Am näch-
sten Schild nach links Rich-
tung Marienberg. An der näch-
sten Kreuzung rechts abbiegen. 
Nachdem Sie an einem Teich
vorbeigekommen sind, wieder
rechts. Der Dorfstraße von
Lauta folgen und in die Straße
„Am Abrahamschacht“ links
abbiegen. Ab hier gerade-
aus durch das Gewerbegebiet 
nach Marienberg. Bei der Hal-
testelle „Marienberg, Erzge-
birgskaserne“ können Sie in
Ihren Bus einsteigen oder 
700 m weiter auf dem Markt.
Lengefeld - Marienberg
Schönfels - Gospersgrün - Schönfels
Dauer 2 bis 3 Stunden















Bus 181 Mo - Sa















Bus 231 Mo - Fr
Bus 400 Mo - So
Bus 454 Mo - Fr
Bus 492 Mo - Fr 
Bus 493 Mo - Fr




Bus 206 Mo - Fr
Bus 207 Mo - So
Bus 492 Mo - Fr
Fahrplanhinweise
Leser können mit 
VMS  gewinnen
Mit dem VMS können Sie
nicht nur bequem und gün-
stig in der Region mobil sein,
sondern auch einen von fünf
prall gefüllten Picknickruck-
säcken gewinnen. Einfach fol-
gende Preisfrage richtig beant-
worten, die Lösung auf eine
Postkarte schreiben, auf der
Sie bitte auch vermerken, ob
Sie Bus oder Bahn überhaupt
nutzen, und senden Sie diese
bis zum 26. August an die:
VMS GmbH, Am Rathaus 2,
09111 Chemnitz. 
Viel Glück!
Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. 









Sie im Internet unter
www.vms.-mobil.de 
oder am Service-Telefon 
unter 01801 4000888
(Ortstarif).
In dieser Ausgabe starten wir eine kleine Reihe
mit ausgewählten Wanderungen zu den 
schönsten Gegenden im VMS-Gebiet.
Wie wär’s denn mal mit Wandern?
